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Startseite I

Privates Vorsorgemanagement

Ihr Partner in allen Fragen der persönlichen Vorsorge und Versicherung
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Vorsorge

Absicherung 
gegen die Folgen 
eines Unfalls

Hinterbliebenen-
versorgung

Absicherung 
der privaten 
Vermögens- 
werte

Absicherung 
Krankheit / Pflege

Absicherung bei 
Berufsunfähigkeit

Vermögens- 
aufbau für
die Alters-

versorgung

Versorgungs- 
management
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Themen des privaten Vorsorgemanagements

Schule / 
Ausbildung

Berufsstart
Familien- 
gründung

Selbst- 
ständigkeit

Vermögens- 
aufbau/-erhalt

Vermögens- 
verwendung

Geburt

Krankenversicherung
Erwerbsunfähigkeit- 
Absicherung
Vermögensaufbau 
(Verwendung des 
Kindergeldes)

Ausbildungs- 
finanzierung 
(Vermögensaufbau)
Erwerbsunfähigkeit- 
Absicherung 

Berufsunfähigkeit
Betriebliche 
Altersvorsorge
Privater Vermögens- 
aufbau für 
Altersvorsorge
Ggf. Änderung 
Krankenversicherung
Private Sach- und 
Haftpflicht- 
Versicherungen

Hinterbliebenen- 
versorgung
Separate Alters- 
vorsorge für 
Ehepartner 
Anpassung Berufs- 
unfähigkeits-Rente
Immobilien- 
Finanzierung 
Zusätzlicher 
Vorsorgebedarf 
über betriebliche 
Altersversorgung
Zusätzlicher privater 
Altersvorsorge 
Bedarf

Befreiung aus 
gesetzlichen  
Rentenversicherung
Ggf. Änderung 
Krankenversicherung
Freie Mittel aus ex-GRV- 
Beiträgen für BAV 
(ggf. Rückdeckung) 
oder private AV
Weiterer Vermögens- 
aufbau (Investment)
Erweiterung der Schaden- 
und Haftpflichtdeckungen
Gläubigergeschützte 
Rente

Absicherung der 
Vermögenswerte 
(Topkapi, Kunst- 
versicherung)
Weiterer Vermögens- 
aufbau durch Einsatz 
geeigneter Anlage- 
Konzepte 
Nachfolgeregelung 
für Betrieb

Schaffung Liquidität für 
Ruhestandsplanung
Übertragung von Vermögen  
auf Nachfolgegeneration
Finanzierung der 
Erbschaftssteuer im 
Todesfall
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Kernfragen zum Thema „Versorgung/Vorsorge“



 

Welche (Versorgungs-) Ziele möchte ich wann erreichen?



 

Wie sieht meine aktuelle Versorgungssituation aus (Status quo)?



 

Welche Anforderungen müssen ggf. zusätzliche Versorgungsmaßnahmen erfüllen, 
um die eigenen Ziele zu erfüllen?



 

Wie kann eine Kombination der drei Versorgungsschichten aussehen (Mittelverwendung)?



 

Welche steuerlichen Rahmenbedingungen bieten die unterschiedlichen Versorgungsbausteine?



 

Wie bekomme ich einen Überblick über die Breite der nationalen und internationalen Anbieter 
und deren Angebote?
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6 Schritte einer strukturierten Vorsorgeberatung

Ermittlung der 
Ziele und Wünsche

Analyse des 
Versorgungsbedarfs

Weiterführende laufende 
Betreuung

Empfehlung mit 
Ranking und 

Dokumentation 
der Beratung

Ermittlung der 
Versorgungslücken

Analyse der 
Versorgungssituation

1

2

3

4

5

6

Ermittlung der 
Ziele und Wünsche

Analyse des 
Versorgungsbedarfs

Weiterführende laufende 
Betreuung

Empfehlung mit 
Ranking und 

Dokumentation 
der Beratung

Ermittlung der 
Versorgungslücken

Analyse der 
Versorgungssituation

1

2

3

4

5

6
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Was ist Vorsorgemanagement? 
Aufbau von Versorgungsmaßnahmen aus den 3 Schichten

Gesetzliche Vorsorge Private Vorsorge Betriebliche Vorsorge



 

Gesetzliche Alters- / 
Rentenversicherung



 

BG-Unfallversicherung



 

Berufsständische 
Alters/Rentenversicherung



 

Gesetzliche Krankenversicherung



 

Erwerbsminderungs-Rente



 

Gesetzliche Pflegeversicherung



 

Basis-Rente (Rürup)


 

Förderrente („Riester“)


 

Rentenversicherung


 

klassisch


 

fondsgebunden


 

Internationale Lebens- / 
Rentenversicherung



 

Investmentfonds


 

Risiko-Lebensversicherung


 

Berufsunfähigkeitsversicherung


 

Private Krankenversicherung


 

Private Pflegeversicherung



 

Pensionszusage



 

Direktversicherung



 

Pensionskasse



 

Unterstützungskasse



 

Pensionsfonds



 

Zeitwertkonto
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Vorsorgemanagement auf einen Blick
Altersvorsorge Gesundheitsvorsorge Risikovorsorge Kapitalanlage

Betrieblich


 

Alle 5 Durchführungswege 
(arbeitgeber- und 
arbeitnehmerfinanziert)



 

GGF-Versorgung


 

Zeitkonten
Privat


 

Basis-Rente (Rürup)


 

Förder-Rente (Riester)


 

Privat-Rente


 

Fonds-Rente


 

Insolvenzgeschützte Produkte
Gesetzlich


 

Kontenklärung dt. Rentenversicherung


 

Statuserklärung 
Sozialversicherungspflicht

Kranken-Versicherung


 

Statusklärung gesetzl. Kranken-Vers.


 

Private Vollversicherung


 

Private Zusatzversicherung


 

Einkommenssicherung im 
Krankheitsfall

Pflegeversicherung


 

Pflichtversicherung


 

Private Zusatzversicherung

Personenrisiken


 

Berufsunfähigkeit


 

Schwere Krankheit


 

Todesfall


 

Unfall

Vermögensrisiken


 

Haftpflicht


 

Hausrat / Wohngebäude


 

Kunst / Sammlungen

Liquidität im Erbfall


 

Finanzierung der Erbschaftssteuer, 
Abfindungen, Pflichtteilsansprüche

Vermögensaufbau


 

Sparpläne / Kindersparpläne

Vermögensverwaltung


 

Dachfondskonzepte


 

Vermögenspolice

Vermögensübertragung

Steueroptimierung

21
Funk 

Vorsorgemanagement
4 Schritte zum Versorgungsziel



 

Persönliche Daten


 

Einnahmen- / Ausgabenanalyse


 

Bestandsaufnahme Vorsorge


 

Definition Vorsorgeziele / -bedarf



 

Regelmäßige Statusgespräche 

 

Umsetzung des Vorsorgekonzeptes 
(Antragstellung / Risikoprüfung / Policierung)

34



 

Präsentation und Besprechung der


 

Vorsorgeanalyse / Bestandssituation / “V-Lücke“


 

Lösungsvorschläge (Vorsorgekonzept)


 

Beratung und Begründung der jeweiligen Empfehlung


 

Vergleich von Produktangeboten mit „Rating“
Ggf. Konzeptanpassung am private, 

berufliche oder gesetzliche Änderungen

Protokollierung
Dokumentierung

Auswertung / Analyse der bestehenden 
Vorsorgemaßnahmen sowie Erstellung 

eines bedarfsgerechten Vorsorgekonzeptes

Ggf. Konzeptanpassung 
Vorbereitung aller Dokumente zur Antragstellung
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Vorteile des Funk Vorsorgemanagement



 

Umfassende Beratung zu allen Versorgungsthemen durch Spezialisten in allen Fachgebieten der Vorsorge



 

Systematische Berücksichtigung aller Vorsorgebausteine (nicht nur Versicherungen)



 

Vollständige Unabhängigkeit von den Produktanbietern/Versicherern



 

Dokumentation des Beratungsprozesses



 

Schnittstellenfreie Kombination von privaten und betrieblichen Vorsorgebausteinen 
(z. B. GGF-Versorgung)



 

Ggf. Begleitung bei der sozialversicherungsrechtlichen Beurteilung der gesetzlichen 
Rentenversicherungspflicht
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Ansprechpartner

Achim Schlichting
Funk Vorsorgeberatung GmbH
Valentinskamp 20
20354 Hamburg

fon + 49 40 35914-229
fax + 49 40 35914-591
a.schlichting@funk-gruppe.de
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